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Übersicht 
Der Lehrgang „Controlling“ 

Der wirtschaftliche Druck auf Unternehmen ist heute enorm. Kein Betrieb kann es 
sich mehr leisten, auch nur in kleinsten Bereichen unnötig Kosten zu tragen. Hier ist 
das Controlling gefordert, dessen Aufgabe es ist, der Unternehmensführung zielorien-
tierte, bedarfsgerecht aufbereitete Informationen zur Verfügung zu stellen. Es kann 
sein, dass Sie als Controller zunächst einmal dafür sorgen müssen, dass eine betriebli-
che Erfolgsrechnung auf Kostenbasis eingeführt oder verfeinert wird.  

Zur Erfüllung ihrer Aufgaben ziehen Controller neben den Unternehmensrechnungen 
andere Controllinginstrumente heran wie z.B. Planungsmethoden, Abweichungsanaly-
sen, Kennzahlen, Portfoliomanagement, Balanced Scorecard und wertorientierte Füh-
rungsinstrumente.  

Ihr Ziel ist es, zukünftig den Managementprozess in einem Unternehmen mitzugestal-
ten und zu begleiten? Sie möchten ein fundiertes, analytisches Wissen aufbauen, um 
den Anforderungen in Ihrem Beruf weiterhin gewachsen zu sein oder einen berufli-
chen Auf- oder Umstieg vorzubereiten? Fachleute im Controlling stehen hoch im 
Kurs. Nutzen Sie diese Chance für Ihren Aufstieg! 

 

Vier gute Gründe sprechen für diesen Lehrgang der Hamburger Akademie 

� Umfassende und zielorientierte Weiterbildung: Der Lehrgang vermittelt Ihnen 
ausführliches und praxisbezogenes Wissen. Aufbauend auf Ihrer jetzigen Berufs-
praxis erwerben Sie im Lehrgang branchenübergreifende Fachkenntnisse im Kos-
ten-, Erfolgs-, Finanz- und Investitionscontrolling.  

� Fundiertes Wissen: auf IHK-Niveau:. Die Lehrgangsinhalte zu diesen Themen 
entsprechen im Wesentlichen den Lerninhalten aus dem Rahmenstoffplan „Cont-
roller/in“ den die Industrie- und Handelskammern (IHK) entwickelt haben. 

� Viele Praxis-Tipps: Erfahrene Controller haben den Lehrgang maßgeblich struktu-
riert und nach einem ganz besonderen Konzept aufbereitet. Von A bis Z finden Sie 
Fallbeispiele aus der Praxis. Diese orientieren sich an realen Aufgaben im Control-
ling. Schließlich sollen Sie Ihr neuerworbenes Wissen unmittelbar in Ihrem Beruf 
einsetzen können.  

� Modernes und zeitgemäßes Lernen: Der Lernstoff dieses Lehrgangs ist nach den 
modernsten inhaltlichen und pädagogischen Empfehlungen konzipiert. Um Ihren 
Lernerfolg zu steigern, bietet Ihnen die Hamburger Akademie in diesem Lehrgang 
zusätzlich smartLearn® an, unser einzigartiges Lerntypenkonzept, das Ihre indivi-
duelle Lernstärke unterstützt und Ihren Lernerfolg optimiert. 

Gute Aussichten 
Ihre beruflichen Chancen 

Der Lehrgang ist ideal als Zusatzqualifikation für kaufmännische Mitarbeiter/innen. 
Denn: Controlling ist ein unentbehrliches Managementinformations- und Entschei-
dungsfindungsinstrument – mit diesem Wissen gehören Sie zukünftig zu den qualifi-
zierten Kräften im Unternehmen, auf deren Unterstützung die Geschäftsleitung ange-
wiesen ist. 
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Grundsätzliche Aufgaben im Controlling sind:  

• die Versorgung von Entscheidungsträgern auf den unterschiedlichen Mana-
gementebenen des Unternehmens mit entscheidungsrelevanten Informationen, 

• die Analyse von und der Bericht über Soll-Ist-Abweichungen als Entschei-
dungsgrundlage für Anpassungs- und Korrekturmaßnahmen, 

• o die Überprüfung der Eignung von Zielvorgaben und deren Erreichung, 

• die Lösung von Koordinationsproblemen. 

 

Mit diesem Lehrgang haben Sie sowohl bei einer Neubewerbung als auch beim beruf-
lichen Aufstieg sehr gute Chancen in allen Unternehmen, in dem Wert auf solide Zah-
lengrundlagen und die Überprüfung der Wirtschaftlichkeit gelegt wird.  

Besonders gute Chancen haben Sie:  

• ... in mittelständischen Unternehmen. Während Groß-Unternehmen bereits seit 
langem über eingespielte Controlling-Abteilungen und -tools verfügen, setzt 
sich dies erst allmählich auch im Mittelstand durch. Hier ist der Bedarf an 
Fachleuten noch besonders hoch.  

• ... als kaufmännische/r Mitarbeiter/in in großen Unternehmen. Durch den Kurs 
können Sie in Controlling-Projekten mitarbeiten.  

• ... in Betrieben aller Branchen aus der Industrie, dem Handwerk, dem Handel 
oder aus dem Dienstleistungssektor. Aber auch bei Behörden oder z. B. im 
Gesundheitsmarkt wie in Krankenhäusern, Alten- und Pflegeheimen, 
Krankenkassen und Ähnlichem. 

Hier sind Sie richtig 
Die Zielgruppen des Lehrgangs 

Der Lehrgang „Controlling“ ist eine kaufmännische Zusatzqualifikation auf IHK-
Niveau. Das, was Sie hier lernen, baut auf Ihrer bisherigen Berufserfahrung auf und 
bietet Ihnen die Chance zum Aufstieg. 

Ideal ist dieser Lehrgang: 

• wenn Sie im kaufmännischen Bereich arbeiten und sich mit Ihren neuen Con-
trolling-Kenntnissen für neue Aufgaben qualifizieren wollen;  

• wenn Sie nach einer kaufmännischen Ausbildung eine Spezialisierung anstre-
ben, die Ihre Chancen auf dem Arbeitsmarkt verbessert; 

• wenn Sie in leitender Funktion tätig sind und eine „Schnittstellenqualifika-
tion“ anstreben, damit Sie einen noch effizienteren Dialog mit Ihren Control-
ling-Mitarbeitern führen können; 

• wenn Sie aus einem beratenden Beruf kommen, (z.B. Steuerberatung) und Ihr 
Beratungsspektrum ausweiten wollen; 

• wenn Sie ein kleines Unternehmen führen und eine sichere Entscheidungs-
grundlage für alle Geschäftsvorfälle benötigen.  

Mit dem abgeschlossenen Lehrgang „Controlling“ kommen Sie allen genannten beruf-
lichen Ziele einen entscheidenden Schritt näher. 
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So läuft’s 
Der Ablauf Ihres Fernstudiums 

Ihr besonderer Vorteil: Dank der individuellen Teilnehmerbetreuung der Hamburger 
Akademie können Sie jederzeit mit dem Lehrgang beginnen – direkt und ohne Warte-
zeiten. Auf diese Weise werden Sie schnell und ohne Zeitverlust Ihr berufliches Wei-
terbildungsziel erreichen.  

Sie lernen bequem zu Hause: Die Hamburger Akademie unterstützt Sie darin, Ihr 
Fernstudium optimal in Ihr Berufs- und Privatleben zu integrieren. Das ist der große 
Vorteil dieser Weiterbildung: Sie können Ihre Studienzeiten selbstständig organisieren 
und das Lernen perfekt Ihrer beruflichen und familiären Situation anpassen. Wann und 
wo Sie studieren, bestimmen Sie selbst. So lernen Sie optimal – ohne lästige An-
fahrtswege zum Studienort, ohne stickige Unterrichtsräume und ohne Zeitdruck! Die 
abwechslungsreichen und vielfältigen Lernmaterialien dieses Fernlehrgangs sind ge-
nau auf Ihre Situation und Lernbedürfnisse zugeschnitten. In übersichtlichen Lernein-
heiten (insgesamt drei Sendungen) werden Ihnen die Studienunterlagen direkt nach 
Hause geliefert.  

Die Dauer Ihres Lehrgangs: Ihre Regelstudiendauer beträgt neun Monate, bei einem 
wöchentlichen Arbeitsumfang von etwa acht bis zehn Stunden. Sie können aber auch 
schneller vorgehen oder sich ohne Zusatzkosten insgesamt 15 Monate Zeit lassen.  

Kompetente Unterstützung durch Ihre Studienleiter: Die Hamburger Akademie 
bietet Ihnen erfolgserprobte Betreuungsleistungen. Die Studienmaterialien zu Ihrem 
Fernlehrgang sind so aufbereitet, dass Sie sich Ihr Wissen zu Hause optimal und ziel-
orientiert aneignen können. Doch die Hamburger Akademie lässt Sie damit nicht al-
lein! Sie werden kontinuierlich durch Ihr Fernstudium begleitet. Wir stellen Ihnen er-
fahrene Studienleiter zur Seite, die Ihren Lernfortschritt stets - anhand Ihrer Einsende-
aufgaben - im Blick behalten. Diese Aufgaben finden Sie am Ende jedes Studienhef-
tes. Sie bearbeiten die jeweilige Frage selbstständig und senden Ihr Ergebnis anschlie-
ßend an die Hamburger Akademie. Die Studienleiter korrigieren und bewerten Ihre 
Einsendeaufgabe daraufhin schriftlich und senden Ihnen die bearbeitete Aufgabe 
kommentiert zurück. So steigern Sie Ihr Wissen Schritt für Schritt. Den Kontakt, den 
Sie auf diese Weise zu Ihrem Studienleiter aufbauen, können Sie auch nutzen, um ge-
nerelle Fragen zum Lernstoff, zu den Aufgaben oder zum Lehrgangsziel zu stellen. 

Über den smartLearn
®
-Campus, das Online-Forum der Hamburger Akademie, fin-

den Sie leicht Kontakt zu Ihren Mitstudierenden. Dieses freiwillige Zusatzangebot 
steht Ihnen für den Austausch von Tipps, fachliche Diskussionen, Lerngemeinschaften 
oder lockeren Smalltalk kostenlos zur Verfügung. Voraussetzung ist lediglich ein In-
ternetzugang. 

Das Zeugnis der Hamburger Akademie: Nach der erfolgreichen Lehrgangsteilnah-
me erhalten Sie als Bestätigung Ihrer Leistungen das Zeugnis der Hamburger Aka-

demie. Die Gesamtnote ist die Durchschnittsnote aller Einsendeaufgaben. Das Zeugnis 
der Hamburger Akademie wird in der Wirtschaft, Industrie und Öffentlichkeit als Ab-
schluss eines renommierten privaten Fernlehrinstituts anerkannt. Sie können es jeder-
zeit als persönliche Referenz vorzeigen oder Ihren Bewerbungsunterlagen beifügen.  
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Darum geht’s 
Diese Kenntnisse erwerben Sie 

Sie lernen in diesem Lehrgang die verschiedenen Aspekte des Kosten-, Erfolgs-, In-
vestitions- und Finanzcontrolling kennen und erwerben umfassende Kenntnisse der er-
folgsrelevanten Unternehmenskennzahlen, Berechnungsverfahren und Lenkungsin-
strumente. Dabei lernen Sie alle betriebswirtschaftlichen Themen, die das Controlling 
flankieren: Von der Kosten- und Leistungsrechung über Kostenstellen- und Kosten-
trägerrechung bis zur Plankostenrechung und zu neuen Ansätzen des Kostenmanage-
ments, von finanz- und erfolgswirtschaftlichen Kennzahlen bis zu Rentabilitätsver-
gleichs- und Investitionsrechung. 

Ihr Lernstoff im Überblick: 

Kosten- und Erfolgscontrolling  

Kosten- und Erfolgscontrolling - Zielsetzung und Aufgabenstellung - Strategisches 
und operatives Kosten- und Erfolgscontrolling - Grundlagen der Kosten- und Leis-
tungsrechnung als Instrument des Kosten- und Erfolgscontrolling - Aufgaben der Kos-
ten- und Leistungsrechnung als Controlling-Instrument.  

Kostenartenrechnung in der traditionellen Vollkostenrechnung - Kosten in Ab-
hängigkeit vom Beschäftigungsgrad - Break-even-Point (Gewinnschwelle) im Einpro-
duktunternehmen - Erfassung der Kostenarten - Abgrenzungsrechnung zwischen Fi-
nanzbuchhaltung und Kosten- und Leistungsrechnung.  

Kostenstellenrechnung in der traditionellen Vollkostenrechnung - Kostenstellen-
rechnung mithilfe des Betriebsabrechnungsbogens (BAB) - Normalkostenrechnung - 
Innerbetriebliche Leistungsverrechnung .  

Kostenträgerrechnung in der traditionellen Vollkostenrechnung - Kostenträger-
stückrechnung - Kalkulation von Koppelprodukten.  

Teilkostenrechnung - Einstufige und mehrstufige Deckungsbeitragsrechnung - Plan-
kostenrechnung - Flexible Plankostenrechnung auf Vollkostenbasis - Neuere Ansätze 
des Kostenmanagements.  

Finanzcontrolling  

Kapitalströme der Unternehmen - Strategisches und operatives Finanz- und Investiti-
onscontrolling - Finanzcontrolling - Finanzwirtschaftliche Kennzahlen - Kennzahlen 
zur Kapitalstruktur - Finanzwirtschaftlicher Cash-Flow - Erfolgswirtschaftliche Kenn-
zahlen - Kapital- und Umsatzrentabilität - Return on Investment - Finanzplanung und 
Finanzkontrolle - Wechselkurssicherungs-Geschäfte.  

Investitionscontrolling  

Statische Verfahren der Investitionsrechnung - Kosten-, Gewinn-, Rentabilitäts- und 
Amortisationsvergleichsrechnung - Dynamische Verfahren der Investitionsrechnung - 
Kapitalwertmethode - Methode des internen Zinsfußes - Annuitätenmethode - Beson-
dere Verfahren des Investitionscontrolling - Ablauforganisatorische Instrumente im 
Investitionscontrolling - Abschließende Bemerkungen zum Investitionscontrolling. 

Aktualisierungen vorbehalten. 
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Das bringen Sie mit 
Voraussetzungen für die Lehrgangsteilnahme 

Um Ihr Studienziel zu erreichen und vom Lehrgang nachhaltig zu profitieren, sollten 
Sie über eine kaufmännische Ausbildung oder über mehrjährige kaufmännische Praxis 
- möglichst im Rechnungswesen - verfügen. 

Post für Sie 
Überblick über alle Studienhefte und Materialien 

Sie erhalten insgesamt zwölf Studienhefte. Die Lerninhalten entsprechen zu großen 
Teilen dem Rahmenstoffplan „Controller/in“, den die Industrie- und Handelskammern 
(IHK) entwickelt haben. Von A bis Z durchziehen typische Fallbeispiele aus der Pra-
xis die Studienhefte. 

Alle Lernmaterialien werden Ihnen bequem nach Hause gesendet – aufgeteilt auf drei 
kompakte Lernpakete, die Sie im Abstand von drei Monaten erhalten. Diese Auftei-
lung hat den Vorteil, dass Sie in sinnvollen Einheiten lernen können, ohne „alles auf 
einmal“ schaffen zu müssen. So begleiten wir Sie kontinuierlich und sicher bis zu Ih-
rem Studienziel. 

In der folgenden Übersicht finden Sie die Namen und Kürzel der Studienhefte und 
Materialien, die zum Lehrgang gehören (Aktualisierung vorbehalten; die Anzahl der 
Studienhefte kann variieren): 

 

Name des Studienhefts: Kurzname: 

Wettbewerb COTR 01 

Erfassung der Kostenarten COTR 02 

Kostenstellenrechnung COTR 03 

Kostenträgerrechnung COTR 04 

Teilkostenrechnung COTR 05 

Deckungsbeitragsrechnung/Plankostenrechnung COTR 06 

Starre Plankostenrechnung COTR 07 

Kostenmanagement COTR 08 

Finanz- und Investitionscontrolling COTR 09 

Jahresabschlussdaten COTR 10 

Finanzplanung und Finanzkontrolle COTR 11 

Investitionsrechnung und –controlling COTR 12 
  

                                                 
 Mit den zwölf Studienheften besitzen Sie nach Beendigung des Lehrgangs ein umfas-
sendes Nachschlagewerk, das Ihnen auch zukünftig in nahezu allen Controlling-
Fragen gute Dienste leisten wird. 
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